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City West - Raum für neue Stadtideen 
Erneuerung der Hochstraße Nord - B44 

LUDWIGSHAFEN 

Stadtratssitzung am 20.01.2014 

Vorstellung der Planungsergebnisse 

Ingenieurgemeinschaft B44 
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  1.  Aufgabenstellung 
 

  2.  Angaben zum Bestand 
 

  3.  Übersicht der Ergebnisse der vertieften Varianten 
 

ü Neubau Verkehrsanlage 
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ü Untersuchungen zur Leistungsfähigkeit 
 

ü Lufthygiene und Schallschutz 
 

ü Bauzeiten in Abhängigkeit des Bauablaufs 
 

ü Kosten 
 

ü 3D-Visualisierung 
 

 4.  Gegenüberstellungen der wichtigsten Ergebnisse 

Ingenieurgemeinschaft B44 



2 

1. AUFGABENSTELLUNG 

Ingenieurgemeinschaft B44 

Ursprünglich vorgesehene Planungsvarianten: 

 

ÅĂHochstraÇe neuñ  

   mit Untersuchung von Optimierungsmöglichkeiten 

    

 

 

ÅĂHochstraÇe 3-streifigñ 

   mit lastabhängiger Fahrstreifenfreigabe 

 

 

 

ÅĂStadtstraÇeñ 

   mit einem größtmöglichen ebenerdigem Anteil 
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 Grundlagen der Aufgabenstellung 

Ingenieurgemeinschaft B44 

ÅPlanlänge des zu untersuchenden Verkehrswegs  ca. 2,0 km, 

durchgängige 4-Streifigkeit mit Spur- Additionen an den 

Anschlussstellen 

 

ÅErneuerung des gesamten Überbaus der Hochstraße unter 

weitest gehender Erhaltung der Unterbauten bzw. alternativ 

auch Erneuerung der Unterbauten 

 

ÅModifizierung/ Optimierung des Knotenpunkts Heinigstraße 

 

ÅModifizierung/ Optimierung des Nordkopfs 

 

ÅUntersuchung von Lösungen mit einem größtmöglichen 

ebenerdigen Anteil (Stichwort: Stadtstraße) 

 
 

1. AUFGABENSTELLUNG 
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2. ANGABEN ZUM BESTAND 

4 

Ingenieurgemeinschaft B44 
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2. ANGABEN ZUM BESTAND - BAUWERKE 

 Bauliche Anlagen im Bestandé 

Ingenieurgemeinschaft B44 

Hochstraße Nord 

ÅGesamtlänge der 2 Hauptfahrbahnen:            ~   4.135 m 

ÅGesamtlänge der Auf- und Abfahrtsrampen:  ~   3.560 m 

ÅStützmauern:         ~   1.350 m     

ÅGesamtflächen der Brückenbauwerke:       ~ 74.000 m² 

ÅGesamt-Bauzeit zw. 1970 und 1981:       ~  10 Jahre 

weitere, zu berücksichtigende Anlagen: 

Å Gleisanlagen DB AG und RNV 

Å Stadtbahntunnel 

Å Gebäudebestand 

Å Ver- und Entsorgungseinrichtungen 

ÅAnzahl der Brückenbauwerke    

          22 St., gekoppelte Felder 

ÅAnzahl der Brückenfelder:         

        144 St., Stw. bis zu 70 m  

ÅAnzahl der Widerlager:    

          20 St.    

ÅAnzahl der Pfeiler/Stützen: 

        149 St. 

ÅAnzahl der Auf- und Abfahrten 

          11 St. 
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2. ANGABEN ZUM BESTAND - VERKEHR 

 Verkehrsmengen im heutigen Bestand - Tagesverkehr in Kfz/24h 

Ingenieurgemeinschaft B44 
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Ingenieurgemeinschaft B44 

2. ANGABEN ZUM BESTAND - LEISTUNGSFÄHIGKEIT 

Verkehrsqualität im heutigen Bestand (Nullfall) 

Qualitätsstufen des Verkehrs 

(Leistungsfähigkeit) Qualität vormittägliche Verkehrsspitze 

ca. 7:30 - 8:30 Uhr 

Qualität nachmittägliche Spitze 

ca. 16:30 - 17:30 Uhr 
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Ingenieurgemeinschaft B44 

2. ANGABEN ZUM BESTAND - SCHALLSCHUTZ 

Schallimmissionen im heutigen Bestand (an den Messpunkten festgestellte Werte) 

Aufgrund der Überschreitung der zulässigen  

Grenzwerte besteht ein Anspruch auf Lärmvorsorge 
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Grenzwert nach 39. BImSchV 

NO2 ï Grenzwert = 40 µg/m³ 

Prognose für das Jahr 2025: 

 

- Heinigstraße, Mitte bis 31 µg/m³ 

- Sumgaitallee          bis 33 µg/m³ 

- Rheinuferstraße     bis 35 µg/m³ 

     (Nordkopf) 

- Rheinuferstraße  über 32 µg/m³ 

     (Süd) 

- BAB A650              bis 40 µg/m³ 

     (Bruchwiesenstraße) 

Ingenieurgemeinschaft B44 

2. ANGABEN ZUM BESTAND - LUFTHYGIENE 

Angaben zur Lufthygiene im Prognose-Nullfall: NO2  -  Stickoxid (Abschätzung für das Jahr 2025)  

    Verbesserungen gegenüber  

    der heutigen Situation wegen: 

ü Aktualisierung der Kfz-

Flottenzusammensetzung 

ü Verringerung des Schad-

stoffaustoßes moderner 

Fahrzeuge (Schadstoff-

klassen Euro 5 / Euro 6) 

ü Reduzierung der Hinter-

grundbelastung 

ü (Erhöhung der Anzahl an 

elektromobilen Fahrzeugen) 
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Ingenieurgemeinschaft B44 

2. ANGABEN ZUM BESTAND - LUFTHYGIENE 

Angaben zur Lufthygiene im Prognose-Nullfall: PM10  -  Feinstaub (Abschätzung für das Jahr 2025)  

Grenzwert nach 39. BImSchV 

- PMM ï Grenzwert = 40 µg/m³ 

   (Wert m Jahresmittel) 

- PMK ï Grenzwert = 50 µg/m³ 
   (Kurzzeitwert, der pro Jahr maximal 35 x 

überschritten werden darf) 

 

   Schwellenwert für PMK :  

   bei einem Jahresmittel von 29 µg/m³ 

   wird der zulässige Kurzzeitwert über- 

   schritten 

Prognose für das Jahr 2025: 

- Heinigstraße Mitte  bis 25 µg/m³ 

- Sumgaitallee          bis 25 µg/m³ 

- Rheinuferstraße     bis 27 µg/m³ 

     (Nordkopf) 

- Rheinuferstraße     bis 25 µg/m³ 

     (Süd) 

- BAB A650              bis 28 µg/m³ 

     (Bruchwiesenstraße) 

 

Ergebnis: 

   - im Nullfall werden die Grenz-     

     werte für die Feinstaub- Be-    

     lastungen nicht überschritten 

 

- der Schwellenwert wird eben- 

falls nicht erreicht  
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3. PLANUNGSERGEBNISSE VERTIEFTE VARIANTEN 

11  

Ingenieurgemeinschaft B44 

HochstraÇe Ăneuñ 

 

HochstraÇe Ăversetztñ 

 

StadtstraÇe Ăkurzñ 

 

StadtstraÇe Ălangñ 

 

Hochstraße 3-streifig 
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3.1 HOCHSTRASSE NEU - NEUBAU VERKEHRSANLAGE 

 Verkehrsplanung Abschnitt NORDKOPF 

Richtung: 

BASF, Oppau, Worms 

Richtung: 

Oggersheim,  

Bad Dürkheim 

Richtung: 

Mundenheim,  

Rheingönheim 

Europaplatz 

Carl-Wurster-

Platz 

Rathaus 

Ingenieurgemeinschaft B44 

Legende: 

            Rückbau vorh. Bauwerke 



13  

 Verkehrsplanung Abschnitt MITTELTEIL 

Richtung: 

Oggersheim,  

Bad Dürkheim 

Friedenspark 

Europaplatz 

Ingenieurgemeinschaft B44 

3.1 HOCHSTRASSE NEU - NEUBAU VERKEHRSANLAGE 

Legende: 

            Rückbau vorh. Bauwerke 
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 Verkehrsplanung Abschnitt WESTTEIL 

Ingenieurgemeinschaft B44 

Theodor-Heuss-

Gymnasium 

Anne-Frank-

Realschule 

3.1 HOCHSTRASSE NEU - NEUBAU VERKEHRSANLAGE 

Legende: 

            Rückbau vorh. Bauwerke 
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Ingenieurgemeinschaft B44 

3.1 HOCHSTRASSE NEU - FUSS- UND RADWEGE 

Geplantes Fuß- und Radwegenetz 

 Radwege 

 relevante 

Fußwegeverbindungen 

Planung: 

- im Zusammenhang mit 

Städtebau ebenerdige 

Verlegung der Wege  

(0-Ebene) im Westen 

- Optimierungen am 

Nordkopf aber weiterhin 

Führung in der -1-Ebene 

- weiterhin kaum 

Verknüpfungen von 

West nach Ost 

- unverändert hohe 

Trennwirkung auch von 

Nord nach Süd 

Querung vorhandener Straßen: 

Führung in der 0-Ebene mit 

signalisierten Querungen möglich 

Querung vorhandener Straßen: 

Führung in der -1-Ebene ohne 

ebenerdige Querung Kfz-Verkehr 

Gebäude-Durchgang:  

Hemshof - Rathausplatz 


